
Aktionsplan Stadtbücherei Burgdorf 2018 

Alle vorgeschlagenen Maßnahmen sollen eine verstärkte Nutzung der Stadtbücherei bewirken und helfen, den Kostendeckungsgrad zu steigern. 

Der Aktionsplan knüpft an die bisherigen Maßnahmen an. 

Bisher konnten folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

 Umsetzung neuer Öffnungszeiten und 4 zusätzlicher Öffnungsstunden an jedem 1. Samstag im Monat seit Januar 2018 

 Einführung von bargeldlosem Zahlungsverkehr seit 2016 

 Regelmäßiger Newsletter-Versand an interessierte Leserinnen und Leser seit 2017 

 attraktiver Internetauftritt durch Überarbeitung der Website seit 1. Halbjahr 2018 

 Erhöhung der Jahresgebühren seit Januar 2018 

 Produktion eines Werbefilms, der an 2 bis 3 Monaten im Jahr in der Neuen Schauburg gezeigt wird und zusätzlich jederzeit auf der Homepage 

anzusehen ist, seit 2018 

Bei den Überlegungen zur Stadtbücherei ist die Schaffung einer Barrierefreiheit innerhalb des Gebäudes von besonderer Bedeutung. Eine diesbezügliche 
Lösung über den Haupteingang wurde aus Kostengründen verworfen. Die in der folgenden Tabelle dargestellten Maßnahmen zur Barrierefreiheit beziehen sich 
auf den bereits vorhandenen Behinderteneingang (an der rechten Gebäudeseite). 
 
 

Lfd. 
Nr. 

Maßnahme 
 

Anlass 
 

Wirkung 
 

1. Barrierefreiheit schaffen 
 

a) barrierefreie Zugänge zu allen Abteilungen in 
der Stadtbücherei einrichten 

 
 

Treppen in der Stadtbücherei sind 
lediglich mit Handläufen ausgestattet. 

 

 
 

Ausgrenzungen und eingeschränkte 
Nutzungsmöglichkeiten werden abgeschafft.  

b) Schaffung von Abstellplätzen für Rollstühle, 
Rollatoren und Kinderwagen in der 
Stadtbücherei 

 

Fehlende Treppenlifte stellen eine 
Behinderung für Menschen mit 
Handicap und Eltern mit Kindern und 
Kinderwagen dar. 
 

Gehbehinderte Menschen können alle Bereiche 
der Stadtbücherei nutzen. 
 



c) Einrichten eines automatischen Türöffners und 
Anbringung einer Überwachungskamera am 
barrierefreien Eingang in die Stadtbücherei 
 

 Menschen mit körperlichen Einschränkungen 
und Eltern mit Kindern und Kinderwagen sind 
nicht mehr abgeschreckt durch den Aufwand, 
den sie durch ihren Besuch in der Stadtbücherei 
"verursachen". 
 

d) beleuchtete Ausschilderung des barrierefreien 
Zuganges neben dem Gehweg  
 

  

2. Zusammenarbeit mit den vorhandenen 
Schulbibliotheken pflegen / ausbauen 

Kinder und Jugendliche sind in den 
Schulen über die Schulbibliotheken sehr 
gut zu erreichen, Informationen können 
gut transportiert werden. 
 

Kinder und Jugendliche werden über die 
Medienangebote der Stadtbücherei informiert.  

3. Neuorganisation der Medienpräsentation 
 

a) Umzug der Kinder- und Jugendbuchabteilung in 
das Untergeschoss 

 

 
 

Die Kinder- und Jugendbuchabteilung 
hat im Vergleich zur Roman- und 
Sachbuchabteilung die kleinste Fläche. 
Sie wird jedoch am stärksten 
frequentiert.  

 
 

 
 

Die Attraktivität der Stadtbücherei wird 
gesteigert.  
 
Der Kinder- und Jugendbuchbestand kann 
entsprechend der hohen Nachfrage ausgebaut 
werden. Die nach Alter unterteilten Bereiche 
können voneinander abgegrenzt werden.  
 
Die Stadtbücherei präsentiert sich 
familienfreundlicher. Mit einer stärkeren 
Nutzung ist zu rechnen.  
 

b) Umzug der Sachbuchabteilung in die derzeitige 
Kinder- und Jugendbuchabteilung 

Die Sachbuchabteilung ist auf einer 
vergleichsweise großen Fläche 
untergebracht. Der Sachbuchbestand 
wird seit Jahren durch verändertes 
Nutzerverhalten (Recherche im Internet) 
reduziert. Die Abteilung wird 

Der reduzierte Sachbuchbestand präsentiert 
sich gestraffter und übersichtlicher.  

 
Der erste Weg führt direkt in den 
Sachbuchbereich, dadurch ist mit einer 
stärkeren Nutzung zu rechnen. 



vergleichsweise wenig genutzt. 
 

c) Einrichtung einer Elternbibliothek Elternratgeber sind derzeit an 
unterschiedlichen Standorten im 
Sachbuchbereich auffindbar – diese 
kundenunfreundliche Systematik sorgt 
für Verwirrung. 
 
 
 

Ratgeberliteratur für Eltern wird 
kundenfreundlich zusammengestellt und in der 
Kinder- und Jugendbuchabteilung angeboten. 
 
Diese Form der Kabinettaufstellung hat sich in 
vielen Bibliotheken / Büchereien bewährt, da 
sie die Nutzung fördert. 

4. Barrierefreien Eingang sichern oder den Kinder- und 
Jugendbuchbestand sowie Bücher der 
Elternbibliothek elektronisch sichern 

Schaffung eines Ausganges, der von der 
Ausleihtheke nicht eingesehen werden 
kann.  

Leserinnen und Leser, die ausschließlich den 
Kinder- und Jugendbuchbereich nutzen, 
werden angehalten, ihre Medien verbuchen zu 
lassen.  
 

5. Anbringen von großer, beleuchteter Beschilderung 
über der Eingangstür und an der Fassade des 
Gebäudes 
 

 
Das vorhandene Schild steht am 
Parkplatz zur Berufsschule und wird mit 
der Stadtbücherei nicht eindeutig in 
Verbindung gebracht. 
 
Das Gebäude ist nicht als Stadtbücherei 
ausgewiesen und von daher nicht als 
solche zu erkennen. 
 

 
Die Stadtbücherei ist als Bildungs- und 
Kultureinrichtung zu erkennen und lädt zum 
Besuch ein. 
 

6. Stadtbücherei im Stadtgebiet ausschildern Anhand der fehlenden Beschilderung in 
der Innenstadt ist die Stadtbücherei 
bislang nur schwer auffindbar – selbst 
viele langjährige Burgdorfer kennen 
nachweislich den Standort nicht. 
 
 

Neubürger, Ortsunkundige und langjährige 
Burgdorfer werden auf den Standort 
hingewiesen und über das Vorhandensein einer 
Bücherei im Ort informiert.  
 
Durch eine Beschilderung wird im Stadtgebiet 
für die Stadtbücherei geworben. 
 

7. Werbung für die Stadtbücherei im Stadtgebiet Die Stadtbücherei liegt dezentral und ist Die Burgdorfer Bürger (und auch Gäste) werden 



mittels Strahlern, die das Logo der Stadtbücherei auf 
die Gehwege projizieren (z.B. vor den Rathäusern) 

bisher nicht ausgeschildert, zudem ist 
das Gebäude nicht als Stadtbücherei zu 
erkennen. 
 

über das Vorhandensein einer Stadtbücherei 
informiert.  

8. Einsparungen bei den Personalkosten Entfall der Auszubildendenstelle (ab 
2020)  

Reduzierung der Personalkosten 

 


